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Nichts wurmt wohl mehr, als wenn man verehrt
« Änd stellt hinterher: der Kerl war's nicht wert.

Die Lattermann'schen
Sägespähn-Füllöfen als

Schreineröfen.

Wie uns mitgeteilt wird, hat die

Firma H. L. Lattermann u. Söhne
in Morgen? öthe (Sachsen) an ihren
Sägespähn-Füllösen, die sich in-
folge ihrer bequemen und billigen

Feuerung immer mehr Eingang bei den Holzindustriellen ver-
schaffen, eine sehr praktische Neuerung getroffen, welche die-

selben als Schreineröfen ganz besonders geeignet erscheinen

läßt. Das genannte Eisenwerk liefert nämlich die säulen-

förmigen Nundöfen dieses Systems in neuerer Zeit einesteils
mit einer oder auch mit zwei Wasserpfannen an den Außen-
feiten des Ueberofens, in welche durch den mit Ringen ver-
sehenen Deckel je zwei Leimtöpfe zum Wärme» eingehängt
werden können. Andernteils werden diese Oefen auch in
Verbindung mit einem kleinen Kochherde nebst Wasserpfanne

geliefert, auf dessen Deckplatte Hölzer und Fourniere zum
Leimen gut angewärmt werden können, während die Wasser-

Pfannen gleichzeitig 8—4 Leimtöpse beständig warm halten.
Die Preise der Sägespähnöfen, welche sich übrigens ebenso

gut zur Kohlenfeuerung eignen sollen, st llen sich auf Mk. 50
bis Mk. 9b und stellt das betreffende Eisenwerk jedem In-
teressenlen illustrierte Prospekte zur Verfügung.

Elektrotechnische Rundschau.

Elektrisches Licht. Am Zürcher Seequai und in seiner
Umgebung verbreiten nun 42 elektrische Bogenlampen ihr
Helles Licht. Fünf weitere Lampen in der Nähe des Haupt-
bnhnhofcs sollen nächstens aufgestellt werden. Weitere wer-
den folgen zur Beleuchtung des äußern Seequais am rechten
Ufer. In Zürich waren zu Anfang dieses Jahres außer
den öffentlichen Bogenlampen etwa 3300 private Glühlampen
und 36 Bogenlampen installiert. Das Mittel der Stärke
der Glühlampen steht jedoch über 16 Kerzen, so daß die

Gesamtanlage einem Acquivalent von etwa 4500 sechszehn-

kerzigen Glühlampen entspricht. Es sind natürlich vor allem
Wirtschaften und Verkaufsmagazine, welche das neue Be-
lenchtungsmittel sich zu nutze gemacht haben. — In Netstal
wurde an einem der letzten Abende die neue elektrische Straßen-
beleuchtung erprobt. Der Erfolg war durchaus befriedigend.

Elektrizitätswerk Davos. Die Landsgemeinde hat dem

Konzessionsbegehren der Maschinenfabrik Oerlikon um Er-
stellnng von elektrischen Beleuchtungsanlagen im Kurort Davos
die Zustimmung gegeben.

Elektrische Beleuchtung in Glarus. Während die Ge-
meindebehörde in Glarus sich mit dem Gedanken trägt, vom
Löntsch her diese Ortschaft in absehbarer Zeit mit elektrischer

Kraft, unter Umständen auch mit Licht zu versehen, wird be-

rests auch die Möglichkeit ins Auge gefaßt, von der Kraft-
station am Sernft aus den Hauptort mit Elektrizität zu ver-
sorgen. Die „N. Gl. Ztg." vernimmt, daß die Gemeinde-

organe dem Gedanken grundsätzlich nicht abgeneigt seien, daß
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